
Erscheint an jedem Freitag. Abonnnnentspreis: Für das Inland jährlich 4 Kr., halbjäMich 2 Kr., vierteljährlich 1 Kr., mit Postversenduna und Zustellung ins Haus;! 
Ä r  Oesterreich-und Deutschland mit Postversenduna jährlich 5 Kr., halbjährlich fit 2.50; W die Schweiz und das übrige Ausland jährlich 6 Fr., Halbjährlich 3 Fr .  
vierteljährlich-Fr. 1. 50 ftanko ins Haus. Man abonniert im Jnlande bei den betrMenden Briefboten; fürs Ausland bei den nächstgelegenen Postämtern oder bei der̂  
Redaktion des „Volksblattes"; für die Schweiz bei der Buchdruckerei I .  Kuhn in Buchs (Rheintal). — Briefe und Gelder werden ftanko erwartet. — Einrückungsgebühx 
für Inserate im Publikationsteile für die dreispaltige Zeile öder- deren Raum 8 h odet 1 0 % .  Korrespondenzen, Inserate und Gelder sind an die Redaktion einzusenden,-

. .. * ; und zwar erstere spätestens bis j « d M  m i t t a g s .  . 

Freitag M 5 0 .  i den 13 .  Dezember 1 9 0 7 .  

Amtlicher Teil. 
KMdmachttng. 

Die am 7. d. M .  ausgegebene Nummer 3 
des Landesgesetzblattes enthält das Finanzgesetz' 
fite das J a h r  1,908. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz, am 11. Dezember 1907. 

v .  I n  der  M a n r  m./p. 
Nr. 4105. j. 230/67. E h i t t .  ~ ~ ~  ' 

Anton Hoop von Gamprin hat durch Ludwig 
Elkuch in Schellenberg gegen Simon, Maria 
Katharina, Anna, Zäztlia und Anastasia Diet-
rich von Nr. 10 in Ruggell wegen grundbücher-
licher Zuschrift des Gmes:  Schellend g. B. 1, 
Fol. »89, Heugut beim Wächtlebrunnen, Kät.-
Nr. 129/V mit 429 Klafter gellagt. 

Die Geklagten oder deren unbekannte Rechts-
«achfolger haben zu der auf den 11. Jänner 
1908, vormittags 9 Uhr, hierümtS anberaumten 
Tagsatzung zu erscheinen oder dem für fie be
stellten Curator, Agent Anton Real in Vaduz, 
ihre^Behelfe mitzuteilen. ' r :  

F. l. Landgericht. 
Vaduz, am 4. Dezember 1907. 

Statt*. • 

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

Anglüekefall. Ende v. Mts. verunglückte 
der 8jShrige Knabe des Franz Bürgle in Trie
fen, indem er. oberhalb des Dorfes beim sogen. 
Schrüfle abstürzte, auf das Steingeröll fiel und 
fich einen Schädelbruch zuzog., 

historischer Verein. Sonntag den Ib .  De-
zember, nachmittag? 3 Uhr, findet tm Kirchthaler-
fchen Saale in Vaduz die dieWhrige Jahres-
Versammlung des historischen Vereins für das 
Fürstentum Liechtenstein statt. — Nach Erstat« 
tung des Jahresberichtes wird der Vereinsob-
mann Dr .  Mb. Schädler an der Hand urkund
licher Quellen einen Vortrag über die politischen 
Ereignisse Liechtensteins in den Jahren 1348 
und 1849 halten. 

Wie wir erfahren, haben auch NichtMitglieder 
Zutritt. 

, Verzeichnis  
I der weiter für die B r a M e s M M t m  in Vaduz einge-

gangmen Lichesdabett. K h 
Uebertrag vom^S Dezember 1S.SW.79 

Korporation Oberschan . f .  .. 19.01 
Ocherle Johann, Bregenz . . 4  3 0 —  
Brunhart Josef, städt. Architekt, Ludwi«Shafen 30 — 
Frl. Sattler-Schönhölzer, Zürich ^ 9.b2 
Meier, Tuchhandlung, Aldküch ' v.— 
Rhomberg-Lorenzoni, Dornbirn i 30.— 

Bei Herrn Dr. Rud. Schädler, Vaduz, find 
von G a f l e i - K ü r a ä s t e n  außer den bereits 
abgeführten 1000 L. noch weiter eingegangen 
86.30 IC und zwar von: 
Ungenannt. Mannheim . 10.— 
Ungenannt, Hambmg 23.50 
Generaldirektor Kowerg, S t .  Johann 35.25 

' Inspektor Lanz, Stuttgart. VL6 
Veigele, Stuttgart 11.7S 

Summe K 12,845.68 
Den edlen Menschenfreunden sei hiemit der herzlichste 

Dank gebracht. ' .. 
Für das Hilfskomitee: 

Der Obmann: Adolf Real, Der Kassier: 9t.  Keller, 
Ortsvorsteher. f. Landeskassenverwalter.. 

Politische Rundschau. 
S n g l a n d .  Z u m  J u b i l ä u m  K a i s e r  

F r a n z  J o s e p h  I .  Die „Morning Post"wid-
met dem Regieruvgs-JubiWm Sr^  Majestät des 
Haiders und Königs K a m M f e f  einen längeren 
W J ö t i n J ö s  
tügenden S r .  Majestät prnst und sagt. Seine 
Majestät ist gegenwärtig der weiseste Staatsmann 
seines Reiches undeiner der weisesten Herrscher 
in Europa. Kein Herrscher Wird von seinen Un-
tertänen, welche die möglichst lange Dauer feiner 
Regierung vom Himmel erflehe», meh? geliebt 
und verehrt. I n  ganz ähnlichem Sinne schreibt 
»Daily Graphic", welcher sagt, inmitten der 
größten Stürme stand Kaiser Franz Joseph stets 
am StaatSruder, unerschrockenen Mutes, mit 
nie erlahmender Wachsamkeit. „Standard" führt 
aus :  Alle Engländer wünschen aus  vollem Her-
zen, daß die Dauer der Regierung S r .  Maie-
stät jene der Königin Viktoria beträchtlich über» 

denn Kaiser Franz Joseph habe sich stets 
a l M i n  aufrichtiger Freund Englands bewährt. 
E s  - sei gerade unmöglich, einen Fall auszudenken, 
in welchem die Interessen Englands mit jenen 
Oesterreich-Ungarns kollidieren könnten. Beide 
Regierungen seien bestrebt, den Frieden und daS 
bestehende Gleichgewicht der Mächte zu erhalten; 

in diesem Sinne seien Oeskrreich-Ungarn und 
England Alliierte. 
: Schweden. S t o c k h o l m ,  9. Dez. König 
Oskar n .  von Schweden ist gestern früh um 
9 .15  gestorben. 

(König Oskar I I .  wurde am 21. Jänner 1829 
geboren und erreichte somit das hohe W e r  von 
78 Jahren. E r  war vermählt mit Königin Sophie, 
einer Tochter des Herzogs Wilhelms von Nassau. 
I n  die RegierungSzeit König OSkarS II .  fiel die . 
Trennung von Schweden und Norwegen. Der  
erstgeborene Sohn Oskar IL,  Kronprinz Oskar 
Gustav Adolf wurde am 16. J u n i  1858 geboren 
und ist mit Sophie, Tochter des verstorbenen 
Großherzogs von Baden seit 1881 verwählt. 
Außer diesem leben noch drei Söhne des Per-
storbenen, Prinzen Oskar Karl August, Oskar 
Karl Wilhelm und Eugen Napoleon.) 

D e r  n e u e K ö n i  g. Der König hat den 
Namen Gustav V. und den Wahlspruch: »Mit  
dem Volk für das Vaterland!" angenommen. 
Sonntag m ttagS fand eine Sitzung des S taa t s -
rateS statt, in der der König den Eid auf die 
Verfassung leistete. Darauf legten die Prinzm 
den Eid m Treue ab. MS dann die Minister 
dem König ihre Aemter zur Verfügung stellten, 
forderte dieser fie auf, im Amte zu bleiben, 
worauf die Minister dem König den Eid leisteten. 
I m  Schloß hielt sodann der M an die Mi
nister, die W e n  Beamten nnd Offiziere eine 
dachte/ den er und das Vaterland durch d a s  
Hinscheiden König OSkarS erlitten häbm. 

K«ijktiwt ms Ue» W m .  
Oesterreich. Fe ldk i r ch .  Wochenmartt 

vom letzten Dienstag. Besuch: mittelmäßig. 
Erdäpfel per Kilo 8 bis 9 h ,  Butter per M o  
2.50 biS 2.80 K, Sauerkäse per Kilo 60 bis 64  k ,  
Magerkäse per Kilo 90  d bis 1 X ,  Fisolen per 
M o  32 bis — h, S a l a t  per Kopf — bi» — d ,  
Kraut per Kopf — bis — d,  jkraut pe rb0 jWlr  
- L di» —,  4 Stück Wer 52 bis - k .  ' 

S c h w e i n e m a r k t .  Auftrieb: gut. Kandel 
gut. 1 P a a r  Spanferkel 36—40 K .  Treiber 
oder Frischlinge per Stück 87—45 K .  

— A l t e  n st a d  t ,  9.  D ^ .  Gestern abends 
um ungefähr 8 Uhr geriet das Gasthaus „zur 
Haltestelle" in Bravo M d  wurde vollständig 
eingeäschert. 

Die europäische Auswanderung. 

Vor wenigen. Tagen durcheilte die Kunde 
Europa, wonach 10,000 Auswanderer infolge 
der Krisen in Amerika wieder nach der alten 
Welt zurückkehrten, da sie in der neuen existenz-
los geworden. Gewiß ist es von großem I n -
teresse, einmal einige statistische Angaben über 
die europäische Auswanderung zu vernehmen. 
S i e  weist von J a h r  zu J a h r  eine riesige Zu-
nähme auf. I n  den Jahren 1800 bis 1880 
hatte sie ungefähr 300,000-350,000 Personen 
jährlich betragen, heute übersteigt sie eine Million. 
Nach der Statistik der europäischen Häfen haben 
stch zu Beginn des neuen Jahrhunderts in jedem 
J a h r  1,100,000 oder 1,200.000 Einwanderer 
eingeschifft. WeUe Riesensprache sprechen diese 
Zahlen! Dazu kommt noch eine große Zahl 
von Russen, die nach Sibirien auswandern, dem 
Lande der armen Leute, wo ste ihre Luftschlösser 
bauen. I m  Jahre  1900 zählte man 100,000 
solcher Leute. Die Statistik der überseeischen 
Häfen ergibt, daß die Zahl der europäischen 
Einwanderer. in den Vereinigten Staaten im 

Jahre  1904 760,000 Personen, also täglich im 
Mittel 2000 Personen betrug. Wie vertmen sich 
nun die Zahlen auf die Nationalitäten? Der  
Kosmos macht folgende Angaben: Während die 
englische und skandinavische Auswanderung so 
ziemlich konstant bleibt, hat die deutsche erheb-
lich abgenommen. I n  den Jahren 1870 bis 
1890 gab eS in jedem J a h r  mehr als 100,000 
deutsche Auswanderer. 1881 griffen sogar 221,000 
mm Reisestab. Sei t  1893 aber staut die deutsche 
Auswanderung merklich ab und sank sogar bis 
auf annähernd 25,000 Personen. pro J a h r .  
Wahrscheinlich gibt ! uns der Aufschwung der 
deutschen Industrie und das Werk der inneren 
Kolonisation die Erklärung hiefür. 

Aehnlich liegen die Verhältnisse auch in der 
Schweiz. I m  J a h r  1883 verließen 13,000 
Schweizer ihr Heimatland, Heute pro J a h r  noch 
durchschnttlich 5000 bis 6000? 

Ander» steht eS in Italien, Rußland und Un-
garn. I n  dm Jahren 1870—1880 Hatte eS 
jährlich 30,000 italienische, 500 russtsche und 
1500 ungarische Auswanderer gegeben. Und 
dann im J a U e  19049 D a  wanderten aus 

Oesterreich'Ungarn166,000,auSRußland162,000 
und aus Italien 157,000 Personen aus. Auch 
die spanische ÄuSwandemng wächst seit 1880 
und übersteigt zur Zeit die Zahl von 50,000. 
Portugal, welches rund anderthalbmal mehr Ein-
wohner M t  a l s  die Schweh, liefert fünfmal 
mehr. Auswanderer, nämlich 20,000—25,000 
Personen im J a h r .  

Interessant ist die Frage nach dem Beruf der 
Auewanderer. Immer  mehr nimmt die Zahl der 
Landwirte zu. I n  Ungarn und Jtaliim sind e8 
vorwiegend Dorfbewohner, die stch auf die Wander-
schast begeben. Wie Professor Roster ^ i n  Genf 
ausführt, hängt die NÄgung zur Auswanderung 
und Kolonisation vom Milieu und den ökono-
WcheN Verhältnissen ab nnd ist also nicht a ls  
Rasseneigentümlichkeit aufzufassen. J m  Mgemei-
nen wächst die Auswanderung nicht im Wer-
hältniS zur Dichte der Bevölkerung, sondern die 
Neigung, die Heimat zu verlassen, wird, wie es 
klar auf der Hand liegt, wesentlich dadurch be-
dingt, daß keine, genügenden HwetSSastellÄ vor« 
banden find.. Ein interessantes VßisPjelWiefür 
bietet unS Änstedeln (Schwyz). ' ' 
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